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Heuerst - Anzeiger für Kildbad und Umgebung .

Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements -Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen Ilkustrirten Sonntagsölatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 ^ 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg - Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden . Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft . — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

L5r . SS . Aionstcrg , 19 . Mai 1896 . 32 . Jahrgang .

Württemberg .
Stuttgart , 16 . Mai . I . K . H .

Prinzessin Pauline von Württemberg be¬
gibt sich heute Nachm , mir dem Wiener
Schnellzug 2 Uhr 1 Min . zu mehrwöchent¬
lichem Kuraufenthalt nach dem Bade Py -
stian .

Stuttgart , 16 . Mai . Aus 52 Ober -
amtsstüdteu und 1650 anderen Gemein¬
den sind an das Justizministerium Ein¬
gaben gelangt , in denen um Erhaltung
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den
Gemeinden gebeten wird .

Stuttgart , 16 . Mai . DieKammer
der Abgeordneten lehnte heute nach drei¬
tägiger Beratung im Gesetz über die Re¬
ligionsreversalien mit 55 gegen 29 Stim¬
men die Bestimmung der Regierungsvor - ^
läge ab , wonach der Eintritt von evan¬
gelischen Geheimräten des Ministers von
Amtswegen und der obersten evangelischen
Kirchenbehörden im Falle der Thronbe¬
steigung eines katholischen Königs erfolgen
soll . Die Demokraten und das Zentrum
stimmten geschlossen für die Ablehnung .
Hierauf wurde ein Rescript des Königs
verlesen , wodurch das Reversaliengesetz
zurückgezogen wird .

Cannstatt , 16 . Mai . Dieser Tage
erhielt ein hiesiger Handwerksmann aus
Straßburg in einfachem Briefe die Summe
von 30 Mark zugeschickt . Das anonyme
Begleitschreiben enthielt die Mitteilung ,
daß der Absender , der früher in dem Ge¬
schäfte des Adressaten gearbeitet hatte ,
diesen durch Trägheit und Gleichgültig¬
keit öfters geschädigt habe und daß sein
Gewissen ihn treibe , diesen Schaden wie¬
der zu ersetzen . Ein solcher Grad von
Ehrlichkeit gehört jedenfals zu den großen
Seltenheiten .

— Auf Grund der an dem Seminar
zuNagold vorgenommenen Präparanden -
prüfung ist u . A . nachstehender Zögling
in das Staatsseminav ausgenommen wor¬
den : Friedrich Wildbrctt von Wildbad .

— In U l m soll am 1 . Oktober die
elektrische Straßenbahn dem Betrieb über¬
geben werden .

Rundschau .
Pfor z heim , 15 . Mai . Gestern nach¬

mittag wurde der Leichnam des Kutschers
von Herrn Mcdizinalrnt Dr . Gißler ,
welcher bei der Altstädter Brücke vor ca .
4 Wochen den in die Enz gefallenen 6-
jährigen Knaben der Hebamme Klumpp j
retten wollte , dabei aber leider lelbst das

Unglück hatte , in den Wellen zn ver¬
schwinden , von einem Fischer oberhalb
Eutingen aufgefvnden . Der Unglückliche
war zur vollständigen Unkenntlichkeit ent¬
stellt . Die Beerdigung fand noch Abends
statt .

Karlsruhe , 16 . Mai . Am 10 . d .
M . erhielt ein Mechaniker in der Adler¬
straße einen Brief , angeblich von einem
Offizier in der Beiertheimer Allee , worin
ihn dieser ersucht , ihm auf Nachmittags
halb 2 Uhr zwei Fahrräder zur Auswahl
zu überbringen , um ein solches seinem
Neffen zum Geburtstagsgeschenk machen
zu können . Der Adressat ließ die Bestel¬
lung pünktlich ausfnhren . Letzterer erfuhr
aber in dem betreffenden Hause , daß der
Brief gefälscht war , und als er wieder
vom zweiten Stock in den Hof zurückkam,
mußte er zu seinem Schrecken die Ent¬
deckung machen , daß eines seiner mitge¬
brachten Räder im Werte von 480
spurlos verschwunden war . Am Tage zu - '
vor war auch schon dieser Versuch bei
einem Fahrradhändler in der Ettlinger -
straße gemacht , der ebenfalls ein Rad
dorthin schickte . Dieser nahm jedoch der
Vorsicht halber die Maschine mit in den
zweiten Stock , wohin die Bestellung lau¬
tete , woselbst auch er schon erfahren mußte ,
daß der Bestellbrief gefälscht war .

Regens bürg , 16 . Mai . Im Pfarr -
dorf Unterlaichling sind bei dem Brand
eines Anwesens der Besitzer desselben und
3 Kinder verbrannt .

Nürnberg , 15 . Mai . Bei pracht¬
vollem Frühlingswetter und unter dem
Geläute aller Glocken wurde heute Mit
tag 12 Uhr durch den Prinzregenten die
2 . bayerische Landesindustrie - , Gewerbe -
und Kunstausstellung eröffnet . Bei der
Ankunft und Rückfahrt wurde der Prinz¬
regent von dem zahlreich versammelten
Publikum lebhaft begrüßt .

Würzbnrg , 16 . Mai . Gestern nach¬
mittag gegen drei Uhr brach im linken
Flügel des Königlichen Residenz Schlosses
(Geburtsschloß des Prinzregenten ) Feuer
aus , das den Dachstuhl der ganzen Länge
nach bis zur Mitte des Hauptgebäudes
zerstörte .

— Der Brand ist auf den Dachstuhl
des nördlichen Flügels beschränkt gebt eben
und war um 6 Uhr Abenös die Gefahr
beseitigt . Die gesamten Kunstschätze und
kostbaren Sammlungen des Schlosses sind
nicht in Mitleidenschaft gezogen worden ,

i Das Feuer ist entstanden durch Ausbrennen
eines russischen Kamins . Die auf dem

Dache befindlichen Kaminfeger konnten sich
nur mit Mühe retten . Soldaten sind
zur Ausräumung des Schlosses hinzu¬
gezogen worden .

— Das Urtheil in dem Fahr¬
kartenprozeß inFrankfurt a . M .
wurde heute Vormittag 8 Uhr verkündet .
Dasselbe lautet gegen 2 Schaffner auf je
1 Jahr 2 Monate Gefänguiß , gegen einen
auf zehn , einen auf 6 Monate und einen
auf 2 Monate Gefängnis . Theilweise
wurde die erlittene Untersuchungshaft in
Anrechnung gebracht . Die Uebrigen wurden
von der erhobenen Anklage der Bestechung
und Unterschlagung im Amte freigesprochen .
In der Begründung des Urtheils wurde
der Gesichtspunkt als maßgebend hervor¬
gehoben , daß die meisten Angeklagten An¬
gestellte der Hessischen Ludwigsbahn und
daher nicht als Beamte im Sinne des
Gesetzes anzusehen seien .

— Die durch den verstorbenen Direktor
des Schwabacher Vorschußvcreins, Apothe¬
ker Heim unterschlagenen Gelder belaufen sich
im Ganzen auf die Summe von 800 000 Mk.
Heim hat vorausgeiehen , daß man auch sein¬
em „ Aufsichtsrat" auf den Leib rücken werde
und deshalb einen Brief hinterlassen, daß der
Aufsichtsrat den besten Willen gehabt, von
Buchführung aber zu wenig verstanden habe, so-
daß es leicht gewesen sei , ihn hinter das Licht
zu führen . Die Verwirrung in den Büchern,
welche durch falsche Einträge , Vernichtung der
Belege enstanden, ist eine so undurchdringliche,
daß man es aufgegeben hat, m irgend einer
Weise Klarheit zu erhoffen und der Konkurs
angesagt worden ist .

Berlin , 15 . Mai . (Reichstag . ) Zu -
ckerstcuergesetz ; 3 . Lesung . In der
Generaldiskussion führt Be ckh (Frs . B .P .)
aus , den Vorteil von dem Gesetz habe
ein kleiner Kreis von Fabrikanten und
das Ausland , den Nachteil die deutschen
Konsumenten und die deutsche Landwirt¬
schaft . Schultz -Lupitz ( Reichsp .) bittet ,
das Gesetz im Interesse des Wohles der
Gesammtheit anzunehmen . Pichler (Zrr .)
meint , das Gefetz in der gegenwärtigen
Form schließe große Gefahren für die Zu¬
ckerindustrie in sich , besonders durch die
drohende Ueberproduktion . Seine poli¬
tischen Freunde aus Bayern werden gegen
das Gesetz stimmen . Schippe ! (Soz .)
meint , die Gleichstellung unserer Prämien
mit denen des Auslands könne bei dem
Uebergewicht unserer Produktion niemals
zum Ziele führen .

Berlin , 16 . Mai . Ein dem Reichs¬
tag zugegaugener Nachtragsetat fordert
250000 Mk . für die Repräsentation des
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deutschen Reiches bei der Moskauer Krö
nungsfeierlichkeiten.

— Die neueMilitärv or läge war
schon seit langer Zeit erwartet und bietet
somit keine Ueberraschung. Es handelt
sich dabei bekanntlich um eine anderwei¬
tige Organisation , um die bisher dem
Heere nur lose angegliederten 173 Halb¬
bataillone fester in den Gesamtorganismus
des Heeres einzufügen, und die in dem
bisberigen Verhältnis zu Tage tretenden
Mißstände zu beseitigen . In Zukunft
werden aus den bisherigen 173 Halb¬
bataillonen 86 ganze Bataillone, die weiter¬
hin nach den in der deutschen Armee üb¬
lichen Formationen zu Regimentern und
Brigaden znsammengestellt werden. Die
für die Stäbe der neuen Regimenter und
Brigaden erforderlichen Mittel, sowie die
Aufwendungen für Unterbringung der
neuen Truppenteile , wofür bisher nur
aushilfsweise und ungenügend vorgesorgt
war , erheischen einen Mehraufwand , der
aber , wie aus den Erläuterungen zur
Vorlage zu entnehmen ist , das Budget
eigentlich nicht belastet. Immerhin muß
die Regierung schon jetzt vom Reichstage
die Bewilligung einer Summe von 7
Millionen verlangen , die sonst auf eine
Reihe von Jahren verteilt worden wäre .

Berlin , 15 . Mai . Die Gesamtkosten
für die Umbildung der vierten Bataillone
betressen Württemberg mit 991000 Mk. ,
davon im Nachtragsetat gefordert 600 000
Mark. Der Gesamtbetrag berechnet sich
wie folgt : Ausbau der Halbbataillons¬
kaserne in Heilbronn 262 000 Mk. , Er¬
gänzungsbau in Stuttgart 173000 Mk . ,
Erweiterung der Barackenkaserne auf dem
FestungswerkWilhelmsburgzu Ulm 229000
Mark, Ausbau der Kaserne zu Ulm 297 000
Mark, Erweiterung der Kaserne zu Tü¬
bingen 30000 Mark.

— Heute Vorm , begannen die Ver¬
handlungen gegen die Vorsteher , Ordner
und Leiter der sozialdemokratischen Partei¬
organisation wegen Uebertretung der ZZ
8 und 16 des preuß . Versammlungs - und
Vereins', echts vom 11 . März 1850 . An¬
geklagt sind 47 Sozialisten , darunter
Auer , Bebel , Singer , auch mehrere Frauen.
Vorsitzender ist Landgerichtsdir . v . Kälter ,
Verteidiger sind die Rechtsanwälte Herzfeld,
Heine und Justizrat Munckel. Vor Ein¬
tritt in die Verhandlung bemerkt Munckel,
in dem Anklagebeschluß fehle die Behaup¬
tung , daß es eine Verbindung der Ver¬
eine untereinander zu gemeinsamenZwecken
gewesen sei . Nur wenn dies der Fall
sei , sei nach der Bestimmung des § 8 eine
Verbindung der Vereine strafbar . Daher
liege kein Vergehen vor . Die Verhandlung
sei unstatthaft, und er widerspreche der¬
selben ausdrücklich . Der Gerichtshof be¬
schließt , die Worte „ zu gemeinsamenZwek -
ken " nachträglich in den Anklagebeschluß
einzufügen. Sodann beginnt die Ver¬
nehmung Auers.

— In sozialdemokratischen Blättern
tauchte kürzlich die Nachricht auf , die Ar¬
beiter in Forst i . L . hätten für die Strei¬
kenden in Cottbus 9000 Mk . gesammelt.
In Wahrheit haben die Arbeiter nur den
geringeren Teil obiger Summe aufgebracht,
die meisten Beiträge sind von dortigen
Geschäftsleuten gezeichnet worden . Damit
ist aber nicht gesagt , daß diese sozialdemo¬
kratischen Tendenzen huldigen ; im Gegen¬
teil , es sind ganz gute Patrioten , wie

" man oft zu beobachten Gelegenheit hat ;
« aber von den Führern der Sozialdemo¬
kratie ist ein ungeheurer Terrorismus
ausgeübi worden. Sie gingen, wie der
„ Post" geschrieben wird , mit Sammellisten
von Geschäft zu Geschäft, und zwar mei¬
stens am Samstag oder Sonntag , wenn
die Arbeiter ihre Einkäufe machten , und
zwangen geradezu die Ladeninhaber , Be¬
träge für die Streiker in Cottbus zu zeich¬
nen . Da nun viele Geschäfte dort ganz
und gar von den Arbeitern abhängen ,
und ein angedrohter Boykott höchst ver¬
hängnisvoll für sie werden mußte, gaben
die in die Enge Getriebenen jene Unter¬
stützungen , die dann großspurig als auf¬
opfernde Spende der Arbeiter hingestellt
wurde.

Wien , 16 . Mai . Das Militärverord¬
nungsblatt meldet : Der Kaiser ernannte,
den Herzog Al brecht von Württemberg ,
bisher Major im 4 . Dragonerregiment
zum Oberst .

London . 13 . Mai . Die „ Times "
melden aus Singapore vom 12 . d . M . :
Der Kapitän und der Schiffsarzt des
deutschen Postdampfers „Hohenzollern "
wurden im Hongkong zu drei Monaten
Zwangsarbeit verurteilt, weil sie mit
photographischen Apparaten die Forts be¬
suchten . Gegen das Urtheil ist Berufung
eingelegt. Für die Verurteilten ist Bürg¬
schaft gestellt worden.

New York , 16 . Mai . In Sherman
in Texas zerstörte gestern nachmittag
ein Cyklon den westlichen Teil der Stadt .
60 Personen sind tot, viele wurden töd¬
lich verletzt . Häuser und Bäume wurden
fortgerissen. Man berichtet, daß die Be¬
richte aus den Landdistrikten die Zahl der
Opfer vergrößern . Gleichzeitig wurden
durch eine Wasserhose in Howe in Texas
8 Personen getötet , viele wurden verletzt.

— Aus Massaua wird u . 9 . ds .
gemeldet : General Baldissera hat die Ras
Mangascha , Sebat und Agostafarie auf-
gefordcrt , die gefangenen Italiener in
Freiheit zu setzen . Im Falle der Wei¬
gerung würden ernste Repressalien an¬
gewendet werden. Ras Sebat und Man¬
gascha machten Ausflüchte , Agostafarie
lieferte die in der Nähe befindlichen Ge¬
fangenen aus mit dem Versprechen, die
übrigen morgen zurückzusenden . Die Ver¬
handlungen mit Mangascha und Sebat
dauern fort. Inzwischen hat General
Baldissera Befehl gegeben , morgen mit
den Repressalien zu beginnen.

ganz rein , dann spült man sie mit klarem
! Wasser gut ab und bleicht sie in folgender
^ Weise : man löst 15 Gramm unterschwefel-
! saures Natron in 10 Liter Wasser auf,
! legt die Hüte hinein , gießt 15 Gramm
Salzsäure dazu und läßt die Hüte liegen

! bis sie genügend gebleicht sind , dann spült
Man sie tüchtig , trocknet sie mit einem
sauberen Tuche ab und plättet sie noch
feucht ; hierbei muß aber feines weißes
Papier unterlegt werden.

Vermischtes .
— DerHumor verläßt den Ber¬

liner auch in kritischen Lagen nicht .
Vor einigen Tagen entstand in der Lütz-
owstraße ein Schadenfeuer dadurch, daß
einer Frau , die mit dem Kräuseln ihres
Haares beschäftigt war, der brennende
Spiritusbehälter zu Boden fiel und die
Möbel in Brand setzte . Die herbeigeru-
feue Feuerwehr beseitigte die Gefahr und
als der hinzukommende Ehegatte die Feu¬
erwehr mit dem Aufräumen in seiner
Wohnung beschäftigt fand , meinte er mit
einem Blick ans seine halb ohnmächtige
Frau : „ Na, nun brennen Sie ihr man
auch die Haare fertig ! "

Lokales .
Wildbad , 18 . Mai . Der hiesige

fTu rnver e in feierte am gestrigen Sonn -
! tag in üblicher Weise das „Anturnen"
auf dem Turnplatz . Mit klingendem

> Spiel zog der Verein Mittags 1 Uhr von
seinem Winterturnlokal zum Turnplatz ,
wo sich dann über die Mittagsstunden
ein echt turnerisches Leben entwickelte .
Die zur Ausführung gelangten Stab¬
übungen und Hebungen an den verschie¬
denen Gerätken zeigten , daß der Verein
auch im verflossenen Winter Fortschritte
gemacht hat . Turnspiele , die sowohl den
Ausführenden , als auch der großen Zu¬
schauermenge sichtlich hohes Vergnügen
bereiteten , bildeten den Schluß der Ver¬
anstaltung . Abends fand dann noch ein
Kränzchen im Saale des Restaurants
Maisch statt , das in allen seinen Teilen
ebenfalls zur vollen Befriedigung aller
Teilnehmenden verlief.

Gemeinnütziges .
( Weiße Stro hh üte zu waschen .)

Man taucht ein weißes Flanellläppchen
in warmes Wasser, reibt damit auf Mar¬
seillerseife hin und her und wäscht die
auf einen sauberen Tisch gelegten Hüte

Wsllsr - Zlussietitsn
aut Orunä der Loriobts der dsutselrsn 8ss -

vs -rts in Hamburg .
20 . l>Volk >A, normale Demperulur,

slricüvveissOervltter. Imbü . rvincki».
21 . Nui . >Vo1IM mit Lonnonseüsin,

vrurm . lsbkalter >Vinä , meist trocken,
strlclrrveiss Clervittsr.

22 . 8cüön , rvnrm, lobüalter tVincl .
23 . Holter , bei ^Volkensu» , warm,

strieürvsiss 6ervitter .

sind eins Zierde des Weibes . Durch die Haushaltungsarbeiten
wird die Haut aber leicht roth, rauh , rissig , springt auf und schmerzt
dann sehr . In diesen Fällen soll man durchaus nur eine völlig schärfe¬
freie unverfälscht reine Seife zur Toilette verweden, wie es z . B . die
treffliche OoerinK 's Ävr iWIillv ist . Diese
Seife macht wehr wie jede andere die Haut weich, zart lllld geschmei¬
dig und wirkt durch ihren Fettgehalt schützend auf die oberen Haut¬
lagen, wie dies berühmte Spezialärzte für Hautkrankheiten wiederholt
ausgesprochen. Anwendung der Idovrl « S « 8v1kv i« It «Lvr
Lilie » ist durchaus nicht kostspielig, weil sie sich nur sehr wenig ver¬
mascht und bis auf den kleinsten Rest aufbrauchen läßt , daher auch je¬
dem sparsamen Haushalte angelegentlichstzu empfehen ist . Preis 4Ü Pf .
Ueberall zu haben. In Wildbad bei Apotheker vr . Metzger , A . Held,
Friseur , F . Schmelzte .
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Wildbad .

Aekanntmachung .
Sämtliche zur heurigen Generalmu¬

sterung Gestellungspflichtigen der Jahr¬
gänge 1874 , 1875 und 1876 haben am
Donnerstag den 21 . Mai 1896

abends präcis 6 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus zu erscheinen .

Nichterscheinende werden gegen eine
Ganggebühr von 20 Pfg . besonders vorge¬
laden .

Den 15 . Mai 1896 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .
Wildbad .

Mekanntmachung .
Das badische Pionierbataillon Nr . 14

wird
am 19 . Vs . Mts .

ein gefechtsmäßiges Abteilungsschießen mit
scharfer Munition
zwischen 7 Uhr vorm, und 4 Uhr nachm ,

im Forst von Kaltenbronn abhalten .
Hauptschußrichtung ist die Linie Forsthaus
Dürreich - Großcr - Wendenstein ; das
Gelände Bro thenau b erg - Roßberg¬
kleiner Wendenstein - Mittelberg ist
gefährdet.

Die Absperrungsposten stehen an allen
größeren Wegen an der Grenze des gefährde¬
ten Geländes .

Die hiesigen Einwohner werden auf die
Gefahr , welche ein Aufenthalt in dem oben ge¬
nannten Gelände mit sich bringt hingewiesen .

Nach 4 Uhr kann dasselbe wieder betre¬
ten werden.

Den 7 . Mai 1896 .
Stadtschultheißcnamt :

Bätzner .
W i l d b a d.

Diejenigen , welche Graszettel pro
1896 für Staats - und Stadtwaldungen
zu erhalten wünschen , wollen sich

spätestens bis 29 . d. M .
hier melden . Später .einlaufende Gesuche
könnten nicht mehr berücksichtigt werden .

Den 12 . Mai 1896 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

W i l d b a d .

Verakkordierung von
Bauarbeiten.

Nächsten Mittwoch den 20 . Mai ,
vormittags 11 Uhr

werden auf dem hiesigen Rathaus die

Maurer - u. Zimmer-Arbeiten
zur Wiederherstellung einer Ueberfahrtsbrücke
über den Rollwasserbach beim Lautenhof im
öffentlichen Abstreich verakkordiert . Kosten¬
voranschlag und Bedingungen können bei
Unterzeichnetem eingeschen werden .

Den 18 . Mai 1896 .
Stadtbauamt .

W i l d b a d .

Kellnerin- Gesuch.
In einem hiesigen Gasthof findet ein

solides , braves Mädchen , welches ser¬
vieren kann , als Kellnerin sofort Stelle .

Zu erfragen im Comptoir d . Bl .

S
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Verkäufe den

Gras -Ertrag
meiner Wiese hinter dem Hause . Gleich¬
zeitig empfehle dieselbe zur Benützung als

WaschtrockerrplaH.
Okc. 1!> sibsk', Schuhmacher,

König- Karlstr .

AeZar -s stat -in-

nietet das aNtaglioks evill und
iniei - ssssinls

AeZar -s stat in.

Nüster iu b'ardsteünnAea suebt , ver¬
lange unsere re obkaN ĝs u . vielseitige

Ktusis-' - QoNeviian

Vis Llnsenänug ertvlgt frei , über -
rengt, dass dis Ligenartiglceil und der
« Essigs Preis ?.u einer Lestsiinng be¬
stimmt veranlassen .
MLIer L ümtklmsuu

ovrrsus .

^ bonnvmonk
auf das

zum Preise von >
lVIK . 3 . — pro Lsison

werden täglich in der Expedition d. Bl.
und vom Austräger entgegen genommen .

Dienst -Personal
für Hotels , Gasthöfe und Restaurants
empfiehlt und plaziert das Stellen - Bu -
reau von Joh Petri , Bahnhofstraße
28 , Karlsruhe .

ZokulLllmi 'lLell , OsbraliodswuLtsr
aller Länder besorgt prompt un¬
sorgfältig

Rk . IBnniit « Civil- Jngenieur,
Stuttgart , Friedlichst ! . Nr . 2K

Otto l-Is ^cit,
Drogerie

pfocrlisim , Sedansplatz ,
empfiehlt bestens

LMsii 8kMtM -km -
boökll - OIkliiÄM

in div. Farben.
Lsstsr f 'ussboclsn - ^ nstrioli.
SpiriNls - Fnßbodculllü

rasch trocknend.
qiivt - d L . in « Ie „ ,n -

Hviolisv .
_ Del färben und Pinsel rc .

ilsuptgsvinno i . VV . v . 7500 stlle . , 35VV , 2500 ,
2000 , 1,500 10 t > 1000 6to . oto .

sind L I Ikllc » zu haben bei
Olir - ^ i 165 r 6 l )1) .

Allrs Zkrbrochellk,
Glas, Porzellan Holz, u . s. w . kittet am
allerbesten der rühmlichst bekannte in
Lübeck einzig prämierte

Plüß-Staufer-Kitt,
nur ächt in Gläsern ä, 30 und 50 Pfg .
bei Chr Wildbrett und

G> Riexinger , Buchbinder .
Fabrikatiou und Lager

sämll. Bedarfsartikel für
Ulsuskslsgnspkis
n unck Telepkanis

M Ein kompletterHailstelcgraphzum
Selbstanlegen 6 . —

D M - Preisliste gratis. -
IVI . Sksmm , Stuttgart .
Patente in vielen Ländern .

Trotz Aufschlag offerire ich :
I» gi-0886 Maus leauben All . l4 .

1894 Loeinttisn „ 15 —
I» , 895 „ „ >6 . -
Lxtea Qualität äo . „ >8 .
Lleme Ooeinen . . >8 .
Lxti-a Llems
l-lollanä . Weinrueker
Weinsteinsäure , präp
Tannin , reingezüchtete Weinhese , alle
Zubehör billigst gegen Nachnahme .

5)
>, 20 .

„ 30 .
Weinstein ,

Spruch - u . Liederbücher .
Wibtische Geschichten .

Lesebücher I . Geit^
Lesebücher II. Heit

Kinöertehren
Wechenbüchtein

Iibetn
sind in neuer Sendung eingetroffen bei

Okr .
'NTiläkrstt .

lj6Ul8MVi!
'
8 M8t68 iN»lMMl - IMbl >88« lll. 8

MPLGR S MMML 'MURGM »NUMM
DV- 50 I^ lllalSIl ln 9-116H ArÖSLSrSIl Ltä 61) 611 .

Narkt Fr . 3 kkorLlwLM, Markt Fr . 3
Größte Auswahl in öauerhaftern unö elegantestem Schuhwerke . §

Verde krbsiteetiefel in allen llenlrdaren knien 8ekr preiev/ürllig.
Zeparater vuwensnlon . - ^ ssds I? rSiSs — Ilmtausost ssestnttet.

Osr krsis sinss g
' säsn ? s .s,r68 ist in äsndlioVsn 2 s.Vl6n 3.nk äsr LoVIs vsrmsrVd . ^

L0OcroOll0OO0ll0O0ollO vOOllcxz O0OO0O2cx)oef llOocxxZOL,cxx2ocxx 2llllll aaoaoaooIcxzcxxxxxza

8 Zugstiesel 8 8 Schumstiestl 8 8 Knopsstiesel 8 Z Schaststicsel 8
0 OLvcXX .cXXXXX:OQ 0 OO aOOOOLOL02 O0 OOO02 O O0000 ll020 cX2O0202 o 8 OooocroorXXrOOOOooOO

Kalßschuhe . Schulstiesel, Hausschuhe , Urbeiterjchuhe ,
"JantojjeLn

kneipp - Sandalen, Sahn - Schuhe, Chic - Schuhe , Sport - Schuhe , Reitstiefel .

'h -baeü .m . Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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